
^U IW. Mittwoch a»! 28. M M l M
D i t „V.ubachcr Z l l t u n g " erschcint, mit Nusn^hm,

t>,> Sonn- und Feiertage, täglich, «no fossct saumit

den Vcilngrn i>» (f o in l i t o i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

ha l b j ä h r i f l .'» ff. b<> l r . . mit K r s « ^ ba » i> im ( io»l l "

loir g a n z j . 12 ss., h a l b j . N i i . Fiir oie Znstellliiig

in'S Hau« sind h a l l ' j . öl> l r . mehr zu eutlichtc». M i l

ber Post p o r t o f r e i g n n z j . , untrr Krelizb.md uud

georuckter «dress, l ä g . . h a l b j . 7 i l . 5» l i .

I n ser t i o n s g e d » hr sür ei,i,Warmonb»GpaIten»

zeile oo,r i>s» ^t^U!» derselben, i l l for l u i a l l g , <Hin»

schaltnnz tt l r . , siir liiualige 8 l r . , siir ^mnlige l l ) l r .

u. s. w. Zu diesen Gebühr,» ist »och der I», , r t io»«»

stculpel per 30 l r . sür eine jed,e»>nlige Hinschaltung

hinzu ju rechütn. Inserate bis <v Zeilen lvft,» 1 st.

9U kr. s»r 2 M a l , l st. 40 kr. fur » M a l und «U l r .

lu l l H»i^l «.mil ^»begriff des Insertio»«s!empel«.)

il7aibacher ^ei tunH.
Kimmtlatwns - Ankündigllug.

Auf die „Laibacher Zeitung"
Nebst „Blätter aus Krain" als (Gra-
tisbeilage wird vom R. September
^ I . angefangen ein Abbonnement
"öffnet.

Der Preis fnr die Zeit vom R.
September bis Vnde Dezember l . I .
beträgt für ein Oxemplar:
^ Post, untrr Kreuzband versnndt 5 ss. — kr.
^ ' i-'aibach, in'S HauS zugestellt . 4 „ — ,.

^ > Comptoir unter C o u v e r t . . . 4 « — «
^'n Comploir offen » « « » «

Laibach Onde Tlngnft RV6R
Zg. v. Klcinmayr ör F. Dambcrg.

Amtlicher Thcil.
^ « . ^ Illstiznlinisterium hat dem disponible» Hilfs»
^ ^ldirrftor des bestandenen zfomltaigelichles in
^ ^ e n i l t . Philipp P a z d i r e k . die bei dem k. k,
, ^^erichte in Nentilschei» erledigte HifSämlcr.Dir. l -

"^le zu vsrltiyen befunden.

,'„ ^ " s Instizministerium dat dem Veziilovorstehcr
^ ^"Uolombardo. Anton S a r l o r e l l i , die bei
^ ' Kreisgerichte in Trient erledigte Nalhsstelle ver»

Nichtamtlicher Theil.
Zur Lage.

« a i b a c h , 27. Anglist.

bat» . ^ ^ ^u bc^innl im Abgeordnetenhcinse die De-
s<in/ " ^ ^ die Abesse an S r . Mlijrslat. Die Zn>
^ '"e"ssynng reö ^Hanfes der Gtineinl»«. die P.ir lsi.
d^?^^">ge». r̂ ie Eif. ihrl lugsn. welche mm, disyer
^^"eluhrnn^ uo» Prinzip«,nflagrn nnichte. lcg,n die
Nlhn, ^ ' " 6 " " ^ ' ^ ^ lanssc yochwichligt Reden
Lchl, ' ^ " l ! die PlNleicn hsfliger als je in« Fencr
l>,i,. ' werden. Daü von drn, )lnsg(i„ss dieser De»
>̂ie y, " ' ^ nl)hä»gt. wird Ilderm.inn zilgesishei,.

slch "bltsse wird der ProdirNeln sein, an welchem
»ti, ,"« lonstitlitionelle Gold des NeichSraches erlen-
^rc>n?,?'' , ^ ' " ^ b slch ze lgen . ol> die I d e e .'ineS
lets .^"llcichs eine fesl^ewurzelle, allgemein vel l ' l l l -
ivis^, ' "ber pli his föderalistischen Tendenzen vor-
^ o h i ' ! ' ^ ' "b die Herren in, Al'gcordnetcnh.uise das
Ne <,„g 6 Neichrs nnd dcr Völker erkennen, oder ob
zipie,, ' " ^ Egoismus l,„r. Nechlhaderei ihre Pr i»-
llaatlg l ", ' ' " ^ " ' ^ i a»f den Zerfall d,S Gesumm!.
lveiL ' > . ^ ^ " "^ - WaS unserer Verfdsinng fehlt,
«>ö tzi,,g ' " " " " ; es ist in ihr gar nichts ge^eden
der ^ ^ , ' '" 'd diescS Eine ist s.hr v i l l i daS Nechl
Neb»,,,. ' ' " " > " einer Vollsucrlrttnna an der Geset).
D«6 El„? ^^'bt ^kr Einsprache und Dreinsprache,
>̂e ' i js ,^ ' "^" 'g^werr kann nnr vollendet werde» dnrch
^odi„ ^ ' " ' ' ^ ^cr sss^ciisciligen 'Ansprüche anf dem
s ch" »ll , / ^ ' l ) t i t . E^ ist d^c r vrr M e m nöil)!^.
' ^ " ac,//, ' " ' u»d das soll bei dcn positiuen Gc<
^ ^ vtts^,! " ' " '4't i " llnfrnchlliaren Dlölussionen
, . I... G 7 ' " a l t < ^ Pnnzipieu.

' ' " ^ ' v o l d " ^ " ^ b'c ^age im Innern deS NeicheS
' " ' Die neuesten Meldungen auö A^ram

I.Nlten ziemlich günstig. Die össenlliche Meliiung er.
nüchtert sich; man fnl, ' l l, baß man l» elne l!nhlilll>.ils
Stellung sich verrannte. Dc,s Voluiu deS kroalischln
Landtages gali der Versiimmlung >m Plsler Museumö»
s.,al den M n l h . ilnen Wldtlsland auf die ciullersle
Sp>he zn tltil 'en. Die Spihe ist adgelirochen. Stchl
nun liicht zu hoffe», daü die Kioalen. chren
wliyll^afllN Vorlhell waylncdnllnd. dorlliin slch wen-
den weiden, woher uur noch Anz'ehllngsklaft auilgchl?
Seldst daü Aeußelste. was die Magyaren bezüglich
der ülirigen N.uioiialitattll zu thun gesonnen waien.
der bekannte Eo'lvüs'iche Enlwl l l f , i!i ja doch »ur
ein MlNlmnm im Vergleich m>l dem, waS das Re«
sklipt bietet, ^ioalien ist ein nicht ebln großes und
»och weniger dicht beoölkcrles iiand. Es hängt so
sehr in aUeu Veziehnngeu von der Zentralregiernug
ab, dab es bei Ntlierspannung seiner Anlonomle-
Tendenzen Gefahr liefe, auf die eigene Kraft ange«
wiesen zu werden, uub diese reichte keinesfalls hin.
Ueberschüsse liefert es uichl, wohl aber nimmt ,s
Dotationen uou Seite der laistrl. Regierung in Vl».
spruch. Dieser Umstand verdient jedenfaUs gchölig
belücksichligl zu werde». Auch io dcr nationalcn Po«
l iü l Iä>3! slch nicht bloß mil idealen F^klorcil rechnen,
sonder» die thatsächlichen und slallstischcu Elemente
müssen wenigstens gleichinäßlg gewürdigt werden.

Mch anS Istlien höit man. dab luö^li^erivlisk
die Partei , welche für Leschickung deS Reichöratyeö
>st. eine, lucnn alich kleine Majori läl erlangen n,>iid
Aus der sell'ischcil Wol<vodsch»>st lvird mancheö E l '
freuliche berichiel. und >» Siebenbülgen dürfic troß
des langen Zogerns doch e>n günstiges Rcs»llal er»
ziclt werden, wenn nicht die Agitation mit der Z m
auch das Terrain und die öffenllichc Meinung ollu»
pirl hat.

Diesen Umstäüden gegenüber dürften die Czechen
»nd Polen sich doch bedenken, ob sie die Vä»lc >m
Al,g,oldnl!t»hal!sc ueil.'ssen wollen, wie sie beabsich»
ligen solle», wenn sie l i ' l der Ädreßdcdaitc überstimmt
werde». Wenn direkte Wahlen in den ^än?eln der
ungaiischlii Krone zunächst lliueu Elfolg Ullheißen.
so gilt dicii doch nicht uon Böhmen »nd Oali^en.
Dort ist die Vcrlüüpfnl'g mit lem zioniplelc der
deutschen Erbst.iaten zu innig, der Zug der solidan.
sche» Inlclesseu z» »nächtig. Zudem being! jeder ge-
walisanie Schrllt unfehlbar scine Neaküon mil slch.
u»d es wäre g.n sehr die Frage, ob nicht in unmit«
telbarer g^lge des AnSlritlls eine allgemeine liberale
Ägilaxon im Iüterrsse direkter Wahlen und gegln den
Mlßbranch des Vegr>ff>s landläglicher Kompclenz e»l.
Nehen würrc. D'ese Bewegung könnte Proportionen
annehmen, uo» deren Umfang die Ullra'Aulonomtsttn
slch jept nichts träumen lassen. Mögen sie, dieß wohl
liedenkend. mit dem Zencr nichi spielen!

Stand der Staatsschuld am 3R.
Oktober ZWtt^.

Die St.ialöschl>ldtn.5tonnl,ission yal am 26. I n » !
!8Ul über die Angclegenbeilen des Slaalsschulde».
Wesens mit Schluß des zweiten Semesters dcö Ver>
waltnngsjahres l«00 einen Bericht a» Se. Majestät
llstallel. Die Sta^lsschuld brstauo am !i>. Oliobcr
18«l> faklisch nach lhiem Ne.xiwellhe: l . Ohne Na.
pitalsrückzahluug ") dle ältere Schuld in 7!1.7li0.8!j« ft.
theils in W. W oerzioslich. lhcils derzeit unuerzine«
lich und in lli.tt.'^.ljl)l) ft. in C M . utizinsliä) und
unvellosbar. I») die nenerl Schuld m,t !l l72.tt7ii.^ü6 st.
in (^.M und 70.60l1.3U2 ft. in ö W. l l . M' l se!l>
g.senler 9iückzahlu"g ill 1.8U7.89U ft. in W. W „
^ , . ^ 0 8 ^ 7 » ft, C M . und l i7.024.i^U ft, ö. W..
endlich dlr schwebende Sliiatsschulo mil ^0ij.^ti3.797 ft.
ö. W. Diese voranfgeführten allgemeinen Slaals-
schulden ergeben auf ein ^perz. ^api lal in ö. W . um-
gerechnet die Gesam'Nlsummc vou 2288.07 l.U 14 ft..

welche sich durck Abrechnung deS Aktivuelmössens in
der Sta.ils.Dsppsilsliflisse zusammln mit 2,243,4^4 ft.
auf 2286.828,370 ft. vermindert. Die Schuld des
lombardisch.oenelianischen Königreiches bezifferte sich zu
Ende lDkiober 1860 nach ihlem ?iennwe»lhe alif 6U
Mi l l . 8 7 U , ^ 4 ft.

Endlich waren fni- sämnnliche Grnndentlastungs«
schulde» am 3 l . Oktober 18li0 Obligationen im Ka-
pilalsbetrage von 486.830.Ü20 ft. in C M . oder t i l 3
Millionen 272.l)4l) fi. ö. W. ausgegebfii. in welcher
Summe jedoch a»ch jene Gi'lml'll'tlan'lm.is« Obüga»
l,onen im Gesammibellage uon 3ll.1A!1 903 ft. l l ) kr.
o. W. cnll'allen sind. luelche znr Vedeckung der uom
Staate zu verzinsenden, seinerzeit an die b,»reffenden
GillNdenllastungßfoilde rück^uzahlenden und dehhalb i»
der schwcblnden Staatsschuld aufgenomiucnen ^aude«
»>laI'Enlschä'l>igungs»5lapilaIltu ausgefertigt wurden.

I m Vergleiche zu dem Passwstaiide mit Gnde
April 18U0 ergibt slch am 3 1 . Okwber I860 eine
Velminderung rückuchtlich der allgemeinen Staats-
schuld im G>,uzeu um 54.9N4 280 fi. ö. W.

Es uermehrle sich dagegen die Schulo in o. W „
u. z.: l . die »lcht rückzahlbare um 21.27tt,28l fi, l»
Holgc der ttoiwerillung von Hlonvention«,Münze.Obli»
gatlonell, dann der Verlosungen der älter,» SlaalS.
schuld, endlich durch die »och fondauernde ^'iqüidirulig
der Enlschäoigungokapilnlttn für eingezogen, ssonsum-
lionSgefällc; 2. die zurückzuzahlende Schuld um N2
Ml l l . 4ü^.ti00 ft, durch Emilürung von Obligalionen
oeS in EügllNiv aufgeuonimenen Vlnlel'ens vom I .
l8t»l). dann durch die bis End, Oktober 1800 er-
sol^ttn Eioz^hlul'geu auf üas ^oXo^ilnlebe» vom I .
1800. daher zusammen um 73.730.791 fi. Somit
ergibl sich »ach Abzug der Verinindernnq voi, '!4
ü)«!ll. 9^^.280 st., l-aß die allgemeine Staatsschuld
stch im zweilt» Semester 1800 „m 18.77U.i l l l ft.
lind mit Hinzurechnung der <» ders.llien Zeit statlge-
l'ablen Vermlnrerulig des Aküvvirmögens in der
Staats.Deposilenkasse um «3.406 fi. im Ganzen um
18.839.917 fi. ö, W. zugenommeil Hai. D'e Schuld
res lomd'vcn. Könl^rsiches bat sich nm 73/>,298 ft.
ö. W. erböhl; di , Gll'ndenllastuu^schnlo (ohn, ß in -
rechnnng der für ^aurenüal'Enischär'l^iin^ ansqeser-
tigle» GiundenllastllngS'Obllgallonen) um U.100 937 fi.
An fällige» und auf ö W. umgelschnelen Intel,ssen
waren noch u,,behoben: n) von der allgemeinen Staats»
schuld «3.089.840 ft,, t>) von der Schuld des lom-
bardisch«venelianischen Koüigreichs 1.03! 43 l ft.. <)
»on der Glunl'enllasllingsschuld 2.928.720 fi. Znm
Schlnö ibreS Berichtes erwähnt die Kommission. daß
durch die Aufzahlungen. welche bei der freiwilligen
Kl'üverlirung der unler ^perz. i» ^o»venllo»?-Münze
ucrzül^Iichlli Obligalionen i« auf österleichische Wäh«
rung Iliulende und z» ll pl^l, vcrzin^llche Obligalionen,
beziehungsweise Tl)elIschuI0vtsschie!bii"gen wegen der
Ablunduug des Kapitals l'ar zu leisten sind, ein,, wenn
auch bisher nicht sebr ergiebige, jedoch fortwährende
Vlrmebluug der Staatsschuld stallfindet, für deren
Fortdauer im Snme deS H- 10 lit c des allerhöch«
sten Grundgessyes über die!)teichöv,rlrel»ng deren Zu«
stimmung vorg,zeichu,l ist. So volthlilhaf, dicse Kon«
vcrlilullg deßhalb erschlint. well dadurch teilweise die
wünschenswerlhe Vereinfachung des Swatöschnlden-
wess»S nach unl> nach erzielt werden kann. so wäre
dciinoch anzukleben < da^ t!ls<Ibe unter solchen Moda-
Iilätcn sorlgesshl werde, bei welchen keine Verwetnuilg
rer Sla^lsschuld bewirkt wi ld. Zn dicsem Ende dürfte
die bisherige VelNmmung über die olüuhin die Ko».
v!il>rung hemmenden baren Aufzahlungen anfmtieben
und z» gestalten sein. daß über jeden z»r Vedickung
nm tincr Obligolion in östclreichischtr Wahrung nichl
hi»leichtndln Velrag Thellschllllvelschrlibungen aus-
gestellt werde».
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e i n e r e h r f u r c h t s v o l l e ! , A d r e s s e r e s H e r -
r e » H a u s e s des oft e r r . R e i c i , « r a l l i e s a n

S e . k. k. A p o s t o l i s c h e M a j e s t ä t .

Eu. k. k. Apostolische Majestät!
Das Herrenhaus des Rcichsralhcs hat mit freu-

diger Bewegung die Miithei lung ucruommen, welch,
das Ministerium im Auftrage Eu. Maj.stäl über dic
bezüglich der ungalischen Wirren gefaßten Allcrhöchstcu
Beschlüsse an dieses Haus gelangen ließ.

Wi r haben darill »ach zwei Seite» tie Festig«
feit deö Fürsten dankbar erkannt, der sein angcstamm-
llS Recht zu bewahren, al'er auch auf dem eingeschla-
genen uerflissmigSmäßigen Wege zu beharren u»d zu«
gleich die Rechle seiner außcrungarischeu Völker zu
schuhen entschlossen ist.

W i r preisen die Friedensliebe, welche ungeachtet
so hartnäckigen Widerstreben« den Weg künftiger Ver«
ständigung noch nicht für verschlossen halt.

W i r erfreuen uns an der Vorsorge des Vaters,
der einer theils irregeleiteten, lhellö emgtschüchterten
Menge jene Neue im Voraus zu ersparen wünscht,
welche der Verfall aller Iulcrcsseu und die Vereinsa«
mung in der Welt der Bildung auch über Jene bri»-
ge» wird. die jetzt Ordnungslosigkeit für Freiheit und
Starrsinn für Beharrlichkeit zu halten scheinen.

Möge bald auch jenseits der Leitha wieder ein
St rah l der Bruderliebe erwachen, die uns erfüllt und
mit welcher wir jenes vereinigende Band festhalten,
daö die richtige Erkenntniß gemeinsamer Wohlfahrt
und die ruhmreichen Thaten gegenseitiger Hilfe und
Sicherung durch Iahrhundlrtc um aUe Stämme
Oesterreichs geschlungen habe».

Die Mitglieder dcs Ausschusses:
I . O. Kart». R a u s c h e r . H. Fürst S a l m . M e t .
l e r u i c h . E o l I o r ed o - M a n n ö fe l d . F. G r i l l »
p a r z e r . V . Fürst A u c r S p e r g . A. Graf u,

A u c r s p e r g . Berichterstatter.

Die «Ocst. Z t g . " bemerkt dazu:
Dieser Entwurf ist die Frnchl zweier eingehenden

Debatten und rührt in seiner ursprünglichen Fassung
uou dem bcrühmlcn Dichter der „Sappho" her. E i -
nige Amendcments. die darin angebracht wnrrcn. ha«
du« natürlich nicht dazu beigetragen, die Vollendung
rcö Schriftstückes iu literarischer und artistischer H in-
sicht zu fördern.

Die formulirtcn Amendcmcnls rühren zwar von
einem Ma:n,c der. der ebcufallS als Poet und Llle»
rat l inci l gcfcicrlen Namen hat. Graf Anton Ancrs-
pcrg, der Dichler des «Schnt l" unt» f e h l e n R i t t s t " ,
rer zum Bcrichtctstatler ernannt ist, muß folgerichtig
die Anfgabe gehabt haben, die Abändernngsanlrägc
einzufügen, abcr wenn ein lilerarischcs Werk eininal
gestört ist, vermag auch die beste Feder nicht mehr
die volle Reinheit herzustellen.

Der gegenwärtige Aorcßcntwurf. amendirt. wie
er dasteht, hat deßhalb lange nicht den Schwung noch
die Rundung der ersten Adresse dcs Herrenhauses;
aber hier handelt eö sich auch nicht darum, das lite»
rarisch Beste, sonoern ein solches Werk zu vollbriogcn.
das den Intcutioncn dcr Major i tät dcs Hauses ent-
spricht.

Auch ein zweiter Entwur f , mau behauptet vom
Kardinal-Erzbischof Rauscher hcrrüdreud, soll vorgclc-
gcu haben, doch ging mau mit größerer Vorliebe auf
jenen dcö l'crühmlcu DichlerS ein. I m Ganzen Hai
man im uorl,cgc»dcll Entwürfe verluieren, sich in po-
litische Prinzipien tiefer eiuzulassc». Das Oberhaus
hat sich somit für jeue Richtung cnlschildcn. rie wir
vou vornherein als dic zweckdienlichste aufsprachen.

Die «O. -D . P . " bemerkt: Vou dem Oberhause
eines großen Reiches erwarten wir in gewichtigen Augen«
vllcken eine kräftige politische Acußeruug. welche die
Si tuat ion kennzeichnet. Der «gemüthliche" S t y l ist
da nicht all seinem Platze. Dcr vcrsöhiicuoc Schluß
der Adresse ist politischer als der Anfang, weil er
eine politische Ioee auSsprichl; wie abcr am Schlüsse
dcs Enlwulfes «der S t rah l d,r Bruderliebe, die uns
erfüll t", mit der «freudigen Bcwegnng". die aus dem
Anfange leuchtet, in harmonischen Einklang zu brin-
ge« ist. dieß wird die Aufgabe der hohen Versamm-
lung sein. die morgen über ras Elaborat zu berathen
haben wird. W i r denken, sie wird die „Bruderliebe"
beibehalten uno die ,freudige Bewegung« ihr opfern.

Der Adreßentwurf
des Abgeordnetenhauses.

Bericht
deö Ausschusses zur Enlwerfung der vom Frciherrn
von Pilleröoorff beantragten Adresse an Se . Majestät.

Der von den, hohen Hause i>, dcr Sitzung am
23. d. M . über den angenommenen Anlrag dcs Frei<
Herrn v. Pil lersrorff gewählte Ausschuß hat in ein-
gehender Berathung des Gegenstandes die beiliegende
Adresse entworfen, mit Einhelligkeit beschlossen und
empfiehlt solche dem hohen Hause zur Annahme.

W i e n , dci, 26. August 166 l .
Pillersoorff. Odmaiin. Dr . C. Giökra, Berichterstatter.

Ew. k. k. Apostolische Majfstät !
Die im Aufiragc Ew. Majestät durch Allerhöchstihr

Ministerium aus Anlaß der Auflösung dcs ungarischen
Laudlageö dcm Abgcordnltcubause geworoel,cu Mit«
lhcilungcn lind Eröffnungen hat dasselbe in Ehrfurcht
entgegengenommen und eö fühlt sich be> ihrer hchcu
Bedeutung gcoruugcu. seincu Ocsi»nu»gc» m ehrer-
bietiger Aniprache au Ew. Majestät AuSdrlick zu gel'e».

Tief bedancr» wir dir Uillcrbirchung kouslilutio«
neller Vertretung im Königreiche Ungarn dmch die
Auftösuug scincs Lallütligeü. H.Ute» uiio jecoch zur
lauleu A»crleuuuug vcrpftichlcl, daö dlcsc vo» Ew,
Majestät verfügte Maßreg<l im Rechte voll dcgrü,>c'tl
und durch die Nothwendigkeit unalxvcislich geboten w.'r.
Lebhaft beklagen wir auch. daß iu Folge der Weige-
rung deö uugarischen LanolagcS. den Rcichsialh z»
beschicken, für die nächste Zeit oie Mitwirkung der
von diescul LauDlage zu euiscildeildeu Abgeorollelcn bc>
den Berathungen der Rcichsverlmung entbehrt wiro.
Allein wir können nicht zugcbeu, daß dic Alisübling
Der verfassungsmäßigen Rechte dcr anderen Königreiche
und Bänder in dcr Behandlung und Erleeignng der
dringendsten ReichSangelegcnhcilcn durch die Wl i ^e -
rung des ungarischen Landtages. hieran Theil zu
lichmeu. zum schwereil Nachtheile res Reiches vereitelt
oder verzögert werde.

Das Haus der Abgeordneten hält a» der Ver-
Iiindung aller unter Ew. Majestät Szepter vereinigten
Königreiche lmD Länder zl> dem Eulen unlht i lb^ l t»
ttaiscrreiche nach Anhalt und Maßgabe der Grund-
gesetze vom 20. Oktober v. I . und 2(j. Februar l. I .
lint uiierschüilerlichcr T'cue fcst. Die Sicherung ua«
tionalcr Gleichberechtigung und autonomen Bebens,
frciheitlichcr Entwicklung, geistigen nnd lnatericllcn
Fortschiilies Ul,o dcs Gereihens von seit Iahrhu»dcr<
ten zusauliuengewachscncn Iülcressen k.'nn lu>r in dcr
durch diesen innige» Verbano aller Theile zu e>»em
Ganzen begründeten Macht uno Größe dcs Reiches
gesunden werden. Es ist em Recht aller Völker u»d
Stämme Oesterreichs, die für dessen Hlaalslcben und
Weltslcllung llueiitliedrlichen Grunddedingungeu zu wah-
re» und jedes Verlangc» »ach Lockerung oder Zer-
störung derselben zurückzuweisen.

Ans den,, was Ew. Majestät erklärten und ver-
kündete», rutnahm daher das AbgeordnctcnhanS nut
oer größten Befriedigung dcn Wille» Ew. Majestät,
an dcm lonstitllllonellc» Plinzipe für alle Länder dcr
Monarchie und a» dcn Glundgescpe» dcs Roches mil
den dadnrch geschaffenen verfassungsmäßige» Zuslän»
drn unverbrüchlich zu halten. Eine festc Vürgsch.ift
hicfür liegt i» der thatsächlichen V»kräfligung dicsco
Allerhöchsten Wi l lens, i»dcm Ew. Maicstäl den gegen
dic Rechte dcr übrigen Länder der Monarchie n»o dcö
GesammtNaatcs vcrstoüe»oen Gesctzarlikcl» dcö nnga-
rischcn Landtages l t t48 dic Bestätigung verwligcrlcn,
und volle Beruhigung für uoscre verfassungsmäßige
Zukunft gibt uns das kaiserliche Wort . Aenderuug dcr
Verfassung — falls dic wnklichen Bcbürfnissc der
Völker solche elbeischc» — nur im verfassungsmäßigen
Wcgc, also in u»d n,it dcm Rcichsraihe zulassen z»
wollen. Auch frcut sich das Haus cer ernenlen Vc»
sicherung Ew. Majestät, sowohl die Einheit dcs Rei-
ches als auch die gesetzlich geregelte Aulonolnie allcr
Nönigreichc und Länder in verfassungsmäßiger Frei«
hcit zu wahre», z» befestigen und baucrnd ms Lcben
einzuführen.

Wi r schöpfen aus diesen feierlich verkündeten
Grundsätzen u»d unseren dadurch gekräftigle» Oefüh-
le» der Loyalität und des Pal l lot ismus erhöhic» Muth.
u»S mit allcm Eifer der Behandlung jener hochwich»
ü'gen Aufgaben zu unterzieheu, deren Erledigung d.ia
Reich mit Sehnsucht erwartet, uno es knüpf, sich
biera» der lebhafte Wn»sch. daß die Regierung Ew
Majestät sich baldigst in der Lage finde, die eimprc-
che»oc» Vorlagen dem Hanse zu macheu. Wi r gcbr»
die Hoffnung erweiterter Theilnahmc an dcr Rc,che°
Vertretung nicht auf nud werden die Abgeordneten aus
den derzeit „och nicht vertretenen Ländern m uoscrer
Mitte freudigst begrüße»; wir werde» aber auch —
wc»n ihre Mitwirkung cittl'cbrcno — u»s in allen
unseren Beschlüssen nur von den Forderungen dcr Ge-
rechligkeit uud Billigkeit und von den Gefühlen der
Brüderlichkeit für alle Völker Oesterreichs leiten lassen.

Und so vertraut das HauS der Abgeordnete»:,
daü cs Ew. Majestät unter Verwirklichung der i» der
Tbronrede feierlichst verkündeten Grunrsätze freisinniger
Politik im Innern und nach Aulien durch Festigkeit
und Milde mit Goll<ö Seyen gelingen werde, dlt
Schwieligkeiten der gegenwärtigen Lage zu überwin-
den. Der vollen Hingebung und uerfassniigSmä'ßigen
Unterstützung hiebei von Seite dcö Abgeordnetenhauses
möge Ew. Majestät sich allergnäolgst versichert hallen.

Die beiden Zirkulare der Hofkanzlei
au die Qbergefpäne.

Das erste Zirkular, welches sich auf dic Ausiö.
sung dcs Landtages bezieht, ist kaun: mehr alö eme
Umschreibung des kö'nigl. Auftösungsrcskripies. I m
Wesentlichen wird darin gesagt:

Seine Majestät habe den 20. Oktober m tel
Uel'erzengnng e>I.isscn. dnrch dcnsclbcn die Win'sHe
der Nation zu befriedige». Tie witdclhergestclllcll
Koulitolc schlllgcn balo dic bekannte Richlm'ü ^ " ' '
Hc. Majestät ließ sie gewähren in der Hl'ffnniig. der
Landtag werde besonnener sein uud die obschwebe»^"
Fragcu iu Ordnung bringen. Dcr Monarch s"l) s>̂
bitter enlläuscht. Der Landtag verkannte seine Äul^
ga!'«» und nul der Erklärung. daß er dc» Fal'l» der
Uüterh.iiidluügl» für abgliisscu betr.ichlc, h>ibe er cl-
üt» Bodcn betreten, auf welchem Se. M<>t>!1ä'. olme
seine Würde z» ucrgebeu, uicht folgen loiuilc. Se.
Majestät habe nun dcn Landtag aufgelöst, weil tt
erkannte, daß derselbe Ziele verfolge, welche mil be>n
wahren Heile des Landes nicht im Einklänge stt lM
Se. Majestät Iwbe daS ko»stilnti0l'llle System al»
hcils.m, für Krone u»o V o l l erkannt, »»» werde da^
selbe wcdcr verletze», noch d»lde». daß es vcrlchl
weid,. Auch gedenke Sc . Ml'jestät nichts an l»<>'
Inslillttionen zn ändern, welche dem La»rc "/!>
Grund des 20. Oktober gegeben wurden. L c h l i t M
fordert der Hofkanzlcr d!c Obcrgespä»e auf. mit il)^
znsammeMzuwilkeu. d„ß die Gemüther beruhigt, clwal^
Versuche einzelner Elal l i r te» gege» die öffentl '^
Ordnung hintluigehallen we»den u. s. w.

DaS zweite Zirkular knüpft an die yl»M"«ö
dcs Landtages a u , drückt das Bedauern ül'er tiesell's.
zugleich aber dic Hoffmmg aus. daß die Ge>">»l'^
sich bcrnh'gc» und so dic Verhältnisse die MögliHlcll
gewähren w.rden. binnen sechs Monaten re» La»l"
lag wicdcr cinzuberufeu u»l) au die Lösung der ob"
schwebenden Fragt» zu grhe». I m Augcllblickc !^
demnach die Hcrslellnng dcr Oidl iuug a»f dem Ol '
biclc dcr Justiz uno Verwaltung das Wichtigste.

DaS Zükl i la i erinnert nu» daran, wie Sc»^
Majestät im Reskliple vom 2 l . Ju l i erklärt b^f.
daß es seine Absicht »icht sci. Ungar» mil den ül'ü'
gen Provinzen des Reiches zu verschmelzen. l,»o daß
cr die Unabhängigkeit dcr innern Verwaltung U'^
garnö im Sinnc des l 0 . GesetzarlikelS 1790 aüfrcchl
erhallen zu sehe» wü»sche. Diese grseblicht U»<il'l"»'
gigkcit zu sicher», das M l m i z i p a l s M m . wclchcs t"t
Gruudlage unscrer alten Frclbeit gebilt>,t. vo" ^c"
gefährlichen Auswüchsen dcr nenern Zcit zu säubtt"
lind mit Hilfe bics.r altchrwürdige» . besten Fak>ott"
das Wohl l>es Vaterlandes anzustreben. sci die P f M
aller Pal i iolc». Die Quelle der Aufregung, wc^'t
jcyt i.n Llinde herrsche, bemeikl baö Zirkular weil"''
scl i» dcm Umstände zu suchen, daß d,e Komiwte t>cc
Instruktion, welche ihneu bei ihrer Wiedereinfübl'"^
gegtbeu wuroc. schnurstracks zuwidcrhanocltcn. ^>^
ocn Ausschüssen wurden verdiente Personen, glö^' ,
Giuüdbesltzcr und Würdenträger aüSglschlosscn, " ^
die Ruhestörer, wclchc monicuta» die Fl"ll,rcrsch<"'l"
langt hlchcn. auf sie für ihre Zwecke nicht z"h>"
konnte». Elicoso war die erkürte Partei bei ^ .
Wahl der Komilatsbeamten obne alle Rücksicht <>̂
Befähigung vorgegangen. Endlich seien die 'Vk'"
thungSsälc nur a» wenigen Orte» bloß für die 2"'^
gliedcr des Ausschusses lind die KomitatSbeamti» ^
servirl. sonder» eö stclien diesslben der V o l k ö M '
offen. Uiilcr solchen Vcrhällnissen könne vo» t>»^
besooncuen Beraihung keine Rcdc sein. Die L c ' ^
schaft schlage die Ueberlcgung nieder und die W l M
entscheide. Die Komitatc habe» sich zu Parlame'w
aufgeschwungen und ucrsagcn der l 'ö>re» Bll 'ol ^
den Gehorsam. Bei solchem Vorgelicn könne ' " ^ .
dic Freiheit noch die gesetzliche Ordnung gtsi '"
werden. ,

Das Zirkular findet cS also heilsam, a»f ^,
ocn Obergespäncn u,sprünglich ertl)clltcn Instruktiv
zurnckzukchrru. und wünscht ans Grnnd derselbe'''/

1. Daß Fehler, welche bei dcr Wahl del ^
schüsse oocr Beamten sich eingeschlichen. durch ,̂
Klugheit des Komilatö wieder gut gemacht ' « ^ ',
bei etwa sich ergebenden Neuwahlen vo» V ^ " ' ^
aber dallNlf gesehen werde, daß r-ie Wahl »ur "
bcfäbigle Personen falle.

2. Der Ungehorsam gegen höhcre V c h ö r ^
welch,r Anarchie erzeugt. kö»»c nicht gcd»loet '"kl l '^
u»c> wcrde. wcu» forldaucr»d. zur Anwendung w
ger Mit tel führen. Die Komitate. welche biöplc "
Bl'.dget der Stallhallerei nicht unlcrbreilct h""
mögen dirser Pflicht nachkommen. ^ t

3. Sei is zu vermeiden, daß die A l schM!
Iuder.Kurial-ssoufercnz. welche au« dcr VeratlN'^
dcr größten RechtSgclchrlen des LandcS hcroorae^^
gen. vom Landtage empfohlen, von S r . ^ " ^
sanktionirt wurden, noch zum Gegenstände der ^
terungen gemacht werden. . ^ ^

^. So l l der Wirkungskreis der A u S s a ^ t ^
Sinne der I»struktlon gehallen werden. i ! iaMt»^^
sci cs nicht zu dulden. baß daS Publikum «>' ^ ,
BcralhungSsaal eindcingt. l» die Vclalhuüg ! ' " .c»
bcr»fc» einmischt. Die Oeffentlichkeit dec S'tz»
soll jedoch nicht beeinträchtigt weiden. ^» ^<rl>

Punkt .'i spricht von der Stcu e r f rag^ ^ ^S
darin gesagt, daß die finanziellen Verhalt '"!! ^ „
Staates es „icht gestalten, irgend eine der ^
Istzlen Jahren bestandenen Slcucrn alifzl ' l"!»" -
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Veamworinüg des Neskriplcs vom 1«. Jänner haben
">e Hloniilate es zwar ans „gcscylicheu Gründen" ab-
acic^iil. die Hand z,,r Eintreibung der Steuern zu
"lelm. jedoch dabei auf die Orgaue deS Acrnrs hin-
atwlescll. Von dicsrm Standpunkte scicn indessen
^ll le abgewichen. Ma» hinderte die Finanzorgane
'" l̂ cr Ausübung ihrer Pfl icht. mau erklärte Dicje,
"lgm . die Steuer zahlen . f i l l LandcSverrather n. s. w.
^'cser Absat/ ist scbr scharf geschrieben, indessen for-
^ t t er doch „icht. daß die Komilate l>ei der Steuer»
^'ilreibnng milwirken. er wünscht bloß. daß sie die.
>lwe nichi hindern.

Schließ,ich ermahnt das Zirkular die Komilaie,
ll/re Autonomie mcht zu gefährden, ihre Veamleu nicht
l>em traurigen Schicksale der Aufwiegler auszusehen,
und wenn sie eine Beschwerde haben, die Abhilfe
"lsclbe» nach dem Beispiele von 1823 dort zu su»
lye,,, wo dieß zu thun die uaterläudischen Gcs,l)e

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser haben zu Hau»

Ml des s. s Primararztes, derzeitigen Dekans und
Glases des S t . Gregor-Vereines, zur Unterstützung
^u , l , ^ r Studirenren. Dr. Michael v. Viszanik, diesen,
" t t ine den Betrag von 100 ft. allergnädigli zu be,
"'ll>ge» grillht.

P e s t , 24, ylugnst. «Pestl Hirnök" schreibt in
ll" ' ln, ^ 'audlags.Dia l ium" unterm 23 , :

«Gestern N<'chmil<ags hielten die Obergespane.
'" ^l»wesc„l)cit des Primas, in den SalouS des Krön«
^>lerö Grafen Georg Karolyi eine Berathung zum
"l)!lfc der FcstNrlluug einer l» «hrem amtlichen Wir»
'"'^Slrcise zu befolgenden gleichlr.äßigru Richtung.
"̂̂  wlinc die strengste Geseplichkcit zum Losungsworte

^wähil u»b bcschlosseu. daß die Obcrgespänc im In»
llcsse der ^e i , y^ i l l „ , ^ l̂no Iustizpflcge der Komilale

""lS Mouche thun und alle gesetzlichen Mittel an-
vli>df„ werden, um zum Wohl dtö Volkes und des
l"»bes Ruhe und Ordnuug aufrecht zu erhallen.
. He»ie Vormiltags vclsammellcn sich die Reprä»
^ulanlcn im Komilatssaale, Ul.d kamen über die Prin«
»plen ülierein. wclche sie. zu Hause angelangt, vor
. "Hen h^,^„ werden. Heule sah Jeder ein. daß da«
. ""^alS-Mniiizipium der einzige Schuhwall und die
ss,^ Z»slnchl uosercr Versassnng und Nationaliläi sci.
7^6 ^^ 1848er Ncucrllug davon unbcrülirl gclassc».
"'''^>e>l alte hcilig zu wahren und zn hüten."
hl ^'»e gvoße Anzahl der Unll lb.nls - Dcpniirten
nk '^ ^ " ^ ' " ^ ' " Auöland; es scheint, daß mau
s "cmonstraüou eine kleine Ansivandcrung in Szcne
. ^< möchte. Die Depulittcu behandeln sich gr^cn-
,̂  'ü »och immer als Abgeordnete der Nation nod
s,,^ '" tinch von Seile eines Theiles der Bevölle»
>v<̂  " ^ ^^^'^ "l'^lscben. da sie anf drei Iabre ge»
«s ,,^<l>su. und der „Landtag nicht m legaler Ncise".
" ""Ü den Bestimmuugeu der 1848er Gische. auf.
^ ^ l t worden sei. Die DepullNeu werden deßhalb

"> leine Relation an ihre Wähler erlassen. Man
<> ^ ' ^ allein Anscheine n.ich t'nrch eine dcrariige
l " ' l dein ueu eluzllbernfcudeu Landlag seine Stt l>
lt>/ / " eischwcren und die küüfligen ueucu Depnlir«
. < falls solche gewählt werdeu sl'llien, als Uiurpa-

" l)i,lz..slciic,>.
coli, Eicncr.Emzahlnng wickcll sich in Pcst s<hr
acs.','^ " ^ ' l'lr Andrang der Su-ncrzahlenrcu ,var
d.iü^" ""^ b " S l a l ' l ' Neuräscnlanz l i» so großer,
n, . " 'ehr aii, 200 Pcrsonen znrückgewlescu welden

die ^ ^ " ^ ^^- Anglist. Gestern wurden in Ofen
Vl , "llbücher vom Bnrgermcisier durch lüien i»
ttsch ^ ' " " ^ ^"es Bcanilcn der k. k. Sleuerlominiision
^.i>t„ei, l„ x s Haupimann des k- l . Hallmanl,-
^^"»llrirregiments abgefordert. NachdlM der Hen
^ ^ " " c i l t t r t l k lä r l t . daß ihm dxß durch eioen
dnß ,'^ ^ l General.Vcrsammlllüg unlersagt sei uno
sich ^ ""^ ^^'" Z w a n g e w e i c h , » d n r f , . so vc>füg>c
^s,,. ^ ll^cichle ,^err Haliplmanu. dem man nbli-
v l , ^ . ^ dilscin Anlasse ein sehr modn'alcs und la l l -
«n,l ^^"t l ' lNtn nachrühmt, in daS städllschc Stellcr»
n,e„' ' " " b't slagllchli, Bücher >>" s«c!i zu üblrneh«
>väss' ' ^ ^ " l l er anch mchl gehindert wurde; doch
tr Ui l i i ' " ^ . " Verslich auch linnüh gewesen, indem
Mlf dcr ^ " ^ ' ^ " i z»r Velfügung halle, wclche zwar
blnch n... "s ' postirl. aber mit dem Sladlhaufc
l'»d l . „ ^ ^ ' ^ ^ > t 'inzelne WachtvoNcn in Verbindung

Aug ! , ? " ' ^ ' " l t ^ gewärtig war.
I)«il: ^ „ <> , ^ meldet man in derselben Angelegen»
auch î , ^ ^ ^ l,ll Sleucreiulrllbüng. die erst gestern
das ! ^ ! s „ / '^"l'!.'lsladl begonnen, war schon heulc
baß dic u .^ ' " ^ ^ ^ " " "l 'n Zahlungöwilligen d.Iagcrl.
^Nlr ic i , l , i ^ " ^ " l " Aml^räüe zur Befrildigung der
^tencva^. '^ "ll^il ichicu. Es wurden daher »m

^"N'tN D " ' " " ^ " ' ^ ^ ' ^ " ""fgclegt. in welche
l Zahllil.f, ^ ^ ' ' i l e » cii'gelragl» we,dln. die sich
!?- ' ' " ^ n , n lüctsläildigcn St lucr bereit erl lä.

^ l P l a i l i l l ^ ' " ^ ^ '^^ Vormelkung von dcr M i -
^ ^ ^ """,V", isl vllschont bleiben.

Dcutschlalld.
B e r l i n , 19. Aligust. Wie mau neuerdings ver-

nimmt, würden Ih l c Majeslälen der 5tönig uno die
zU'nig'n bereits am 14. Oklober (Montag) ihren Ein-
zug >u Königsberg halleil uno TagS darauf den I a h -
rcStag der Geburl des jüugNverewigteu KöuigS. ülicd»
rich Wilhelms IV . , in der SliUe begehen. Am 16.
nuo 17. würden Fcsllichllllen stallfinden. am 18.
^ re i lag) . dem Iahreölage der Völlerschlacht von Leipzig
und dcr Geburt des Kronprinzen, die Krönungöfeler
folgen, der sich im Moskowiler»Saale eil» königliches
Bankett anreiht, am 19. noch festliche Verauslallungen
begangeu und am 20. (Sonntag) Viasllag in Da„zig
gehalten werdeu. welche Stadt sich anch znr Isstfeier
nllsch'ck!. Der Einzug in Belli» diufle demnach, wenn
voistsbeüde Dalen rlngehalien werden, a»lf den 22.
oder 2A. Oliober treffen. DaS hlcslge lölüglichc Hos»
Maischall'Amt ist mit den Vorbereitungen z,,r Ht'ö»
nnngsfcin' uollans beschäfngl; znm Komu, ss,nlus deo»
selben fnr KönigSbtig ist der dollige Pollzll'Prasideul
Maurach beslelll worden. Dr r Kiönnngeffier weiden
viele Fürsllichkeilen beiwohnen, für wclche. soweit sie
nicht im Schlosse al'stclgen. Wobnnnge» zu l lmil leln
sind. — Dem Vernehmen nach beabsichligl Se. lön.
Hoheit der Klonprinz, dulch den Hlslorlographen deS
prenßlschen Staates. Prof. Dr, Leopold Ranke, eine
Geschichte deS g'vßcn Kursülslen Furdrich Wilhelm
schlliben zu lasscu. wozu die gründlichill» und um»
fassendstlu Vorarbcitc» gemacht werdc». Der Ph i .
lolog Dr. Simson. ein Sob» des AppelialionSgerichlö'
Vizepräsidenten Dr . Ed. Simson. wi>o zu dem lill?e
uach Paris rclscu. das in dortigen Archiven un? B>»
blioil'eklN befindliche, auf die Geschichte deS großen
Klirflnsten bezügliche Material zu lluoire».

M ü n c h e n , 24. 'August, König Mar von Baiern
wird dem Könige von Preußen ln Osteude einen Be«
snch abstallcn.

Italienische Staate«».
N e a p e l , 22. August. Die Aufständische» habeu

S . Pielro a,< dcr Grenze der Provinz Terra di La»
voro b!s>t)t nuo die Häuser des Syndikus, des Psar«
rers und des Offiziers der Vialionalgaroe >n Biand
gesell. Beim Herannahen der bewaffneten Macht
ergriffen sie die Flncht. Oanipochlaro u»d Gliardla
regia. im Bezirke Iseruia. wurdeu ebenfalls von oe»
Noyalisten besll)l, evstercö jedoch von reu Truppe»
wieder genommen. Ei» Anführer der Aufständischen
hat sich sann»! seiner Schaar der BcHorde in V.i lva,
Bcz. Eboli. gestellt. Die AufNäudischcn haben Mer»
cogll.uio bei A^ellino genomnlen. Der Gouuc>»eur
eilte mit Truppen l'erbei. I n Bcncvenl und San
Pi l l ro geschlagen, suchen die Äufstäildlschen di, päpst-
liche Grenze gegen Pontecoruo bin z,l elreichcii. Sie
sind von alle» Sei l t» umzmgclt.

Der „Pnugolo" veröffenllichl die Adressen des
Munizipiums au den König, an Cmldini und i n Ga-
ribaldi. I n jener an den König wird derselbe daran
erinuerl. daß die Südproviuzen ihu znelsl als König
von Ital ien begrüßt haben. Neapel. voU Vertrauen,
leg« srei,viINg anf den Alt.ir des Vüleilandes seine
alleu (j l innllnugen nieder und wird sich freuen, wcnu
sein mnniz'pale») Leben in der nationalen Eüiheil auf»
gebt. Dem Gcncial Cialdini sagl das Mnnizipinm.
daß er. nachdem er dle Tyrauul« bereits früher l>e-
läü'pfl nnd aus ihren Schlupfwinkel» vertrieben, gc»
kommen sci. um deren leyle Splireu anszulllgen uue
Oldnun^ und Ruhe herznstrileu. Daö Muuizipinm
splicht ihm gegenüber die Zuversicht a»S, daß aUe
ordeullichl» Bürger den raschen und glückliche» Aus»
gang seiner Unllluehmuugen herbeiwünschen. Die
erille Arr«sse ist eine Huldigung für Garibaldi. Es
btlöl dariu. daß die Ilaliener die gloße» Geschicke der
Galion so allff.'ssen wie er; mehr noch als I ia l ien,
als die Freldlil dcr Nalio» wolle er die Hielheil deo
Mensche». Die Adresse drückt die desonrer, Zlinei.
gllug der Südprooinzln für Garibaldi auS »no sag!
am Schlusss. daß sie leine Gelegenheit verabsäui, ten.
um ihm ihre Danlbarkcil zu bezeig,», sowie er »li
verfehlte, ihneu duich bewlludernswerlhe Thaleu seine
Liebe zu beweise».

T u r i n , 23. Augnst. Die hcmige «Opioione"
beleuchtet i» einem Leiiarlllel die Uxzulänglichkcil der

V,rsöbnuugepolilil zur Eutwaffuung der Neakiion in
Neapel. Sie empfiehlt die Politik der Kraf t , uud
fordert Cialdini auf. vor AUem gegeu die regierungs-
feindlichen Slaotsbeamlsn einznschreilen.

Vtußlaud.
AIS die Ursache der Unruhen, welche in K'al isch

staltgefuuden haben, bezeichnet ,l»e Koriespondenz oer
«Vresl. Z<g," die Verhaftung deS dortigen Apothekers
Hildebraiic». welche sich derselbe durch mißliebige Aeuße-
rungen russischen Offizieren gegenüber zugezogen hal le;
in Folge dieser Veihafinng rotteten sich viele Men-
schen zusammen, von deueu die herumzicheuden Pa-
lrouiUc» insullirt wurden. Drobeud^r wllrdc die Sache,
als ciue Anzahl Damell . dreißig bis vierzig, lu die
pol,lisch,» Nlitlonalfarbcn gekleidet, den anf dem 3ti»ge
sich blfindki'den Pulkoil'nik — Slelw<ll<l!cr des G,»
nercils — umriiigie», und um Zrlill'ssnng deS Ge-
fangene» baien; lie Damen dränglt» dc» Pulloi.nnk
so sehr. uuo eS wurde» jrhl dle Zui^mms»roliu»gt»
so großartig, daß sämmtliches Mi l i tär i» «.»llsch »<»<
ter Waffe» gerufen wurde. Da alles gütliche Zure-
den und selbst die Freilassung dcS Gefangenen nichts
fruchtete, ließ der Pnllownik durch Tromm,lschlag
uno <llndrobu»g. daß beim dlillen Tlommeln ge>
schössen werden würde. l><e Volksmru^e zum Aus»
clilandelgeheu auffordelll; dieselbe verlief sich auch,
nachdem das drille Sigual gegeben worden war. Es
lind zahlreiche Vciliaflungsu vorgenommen worden
und mau fürchlll größere Unruhen.

Ucucjlc Uachrichlcn und Telegramme.
P e s t , 20. Augnst Die heutige Generalver-

sclmmlung deS Pester Komilales „klärte anf Antrag
Blölhy's den Landlag deS Dankes deS ValerlandeS
würdig. Nuary's Anlräge. den Bestand deS Komila»
les aufrecht z»l rihalle», fo lange es nicht gezwungen
würde, gegen die Oessße zu daudelu. ferner! zur Er»
leichtcruug des Budgets die Gehalte der Beamlc» anf
das Mmimum eiues Konzepisbeamleu (Vize - Notars)
zu reduzileu und die Auslag,,, duräi freiwil l ig, Snb»
slriplioucu der Gruudbesih'r und Ofnieiude» zu decl,n.
wurde au^tnomine». Ebcnsc» die Arbeilcu dcr Iude l '
Kurial Konsslenz.

A g r a , n , 24. ?lngust. (Landlagssißniig) Aus
Surnnen sind fünf Vellreler eingetroffl» Der Anlrag
des Vertreters Kraljeuic, daö Opcrai der liügarischeu
Ilidsr.Eulial.Konfsrenz durch , i » , Kommission prüf l i ,
zu lassru und selbes sobald als möglich vor der even»
lucllc» Auflösung dcs Landtages anzunehmen, wird
als dringend brzlichncl u»d dem Adniinislralions.llo.
mil^ zugewieseu. Die Iilstiukiion über die Organi-
siiuug dcr Mu»iz,pien gelangt zur Lesung und B l -
schlußfassuug bis §, 20.

Der Landtag nimmt sell', mil einigen Xenl'ssnn.
ge» an. wl'innicr die oorzüglichst, ist! «daß oie La»d»
gemeinden alif dl» Ko»!!tals-B,rsc,»!nil>,ngst, nicht je
furch eine» V. r i l l le r überbaupt. sonderi, bur<v le
el»,» Vertreter für l000 Seele» verlrelen sciu joUen."
Ueber die Mil ldcil l ing d,ö Barou K u i l a » . daß ler
LanoeS-Vize.Kapiiä» FML. Graf Iellaric aus Anlaß
einiger bei seiner Eidesleistung gemachten Aeußeru,,-
glu pcnsioniil uul' ibm Klagenfurt ols ÄlifinlballS-
oil angewiesen wordeu. worauf bin er sei», Qnilli«
ru»g liugcreichl Hal. beschließ! das HouS einstinimig
durch eiuc Deputaüo» bei S r . Majesläl ein, O-gen»
Vorstellung einznrlichcn.

B e r l i n , 2.':. August. Vo» dcr Polengreuze
wird u»l»rm 26. gemeldel: «General Graf Lambert
ill in Warsch.iu allgekommen. und präsidirle gestern
dem Administralionsralb als snnklionirender S la l lha l -
ler und Cysf der ersten Armee.

T u r i n , 255. Augnst. Die heulte .Opt i ' lou t '
ineldet: D<e Dsmissio» Cantelli'z wnrde angenommeil
und d,ss,n Posten in Neapel dem a,egenwält!gen Ge»
l>lsal:I»lf»da»len von Piacenza, Cav. Visonc. ver»
liehsu. ll»0 Auiställdischc vilwüsleleu die Kommllne
S., l , l ' E^idio.

S h a n g h a i , 3. Ju l i . Die preußische Gesandt,
schafl befindet sich jll?! i» P'king. soll jedoch mit grc>»
ßeu Schlvierlglelleu zu kälupfen habe». „Aicona" uud
„Elbe" anklln bei ren Taku-For ls au der Peiho-
Münduüg.

Mrtcorologischc Dcobachlungcn in ^a ibach.

^ "locust u l l y r ^!>l». 3 ^ l , ».', i ' ^ . ^ ^ » l . <». ichniclch K l ' l » l l „ ! c h t M
' ' 2 « '-'lch'"- A 2 2 . < ; y - ! i ! i , ^ .. <». drill? d l t lu <» 00

l t t . A b " . 32>.z»<» > l ü . 2 .. 8 . d , t t ° trübe
, ^«l^Uyl i l l i r g . ^ ^> ,<» l ) - j - l l 2 w l . 5, schwach »t l f , ,n

>/ .. '. ' lch'", 3 2 < » . » i - l - l , , . N ., ^ N , beXr O ü l , < < 24
, y .̂ Al>d. 3 2 2 . NN - i - l < » . 4 .. X l i d,«to Nssnhcll

. ^ M r M r g . 3 2 » . ^ - l - « . 0 G r . 0 schwach k l i t . r
' " 2 „ ^ch!» 3 2 3 , 0 0 s l ? . , l ,. >'s». d,t!o Sc.nnensch. s > ' "

Druct ulw'Verlag von'Ignaz v. ^ leinmayr i^ F.'Vamberg in Laibach. — Verantwörtlichcr Redakteurs 3- Vamberg.



Anliana <nr Zaibliclnr Iritnna.
^ N s l p N ^ p s l t ^ ^ W i e n , ( M i t t a g > l l h r ) (Wr. Z l^ . !/lbbl'l.) I n , G^n;cn bic Haltung gsiüstic, und fremde Valut.n zu — um '/.°/, bisli.,lren Preisni — l'is zum Tchlussc mch/
H ^ V ^ ^ l l » V l ^ U / h » 26. ?lug. lich anc>,boten. — I n StaatSpapisrel, zeigten sich liei höh«re» Kurse» Verkönfer in MelalliqueS. Dagegen ülriliideiilla^uligS < ObligatioNt» gesucht. Auf blt

Svekulationspapicrc drückte schließlich der Rückgang del Nordbahn-Aftieii, i» Folge bcssc» namentlich Kredit-Astie» cine» halben Gulden am .llursc einbüßten.
Stark gefragt Donau-Dampfschiff-Altim. Oeld gegen ullim» emvsindlich fnapp. _

^ . ,e« x a o l , , ^sur Z u u f l . ) Zteiermarl „ 5 ., 8 6 5 0 «?,5U ( i . M . m.l^U sl. (70°/«) lH'nz. > 4 ! 7 5 , ^ . Z t . Äenoi« „ 40 3«.— ̂ ."U
Gelt, W.ne währen u. Schlesien . . , 5 „ 8 2 . - «5 5« O.st Den.-D.niipssch ("es. « ^ ^Z.',. - ^ . :« .—Wii id ischg,^ „ 2>> „ ^ . 22/.0 2^ l .^

.m üsicrr. Währung . , « / > / , 62.2., «2.3.^l i igat» . . . . „ ü . ,l7 2.» <',t< 2.) Ocslcrrcicl' Lll'yd i,i Tiicsl 3 ^ 2 l d — 220.—W^düei» „ 20 „ ., . Vi.7.', 2 2 -
ü / . «nleh. ven l i i t t l mit Ruckz. 86.3») 8«."" lem. Van.. Kro. u. Slav. „ 5 „ tttt.7» «?,2a Wie». Daüipjm.-Äft.-Wes - ' V ^ l ! ^ - ^?U.—K.gleuich „ l0 l4..>0 l 5 , ^
?lational < «iilchen mit Halizicn , 5 „ «8,2.', <!»!?.'» Peslher Kctteubrlick.» . . . 395 AW 3Uecl,scl

Iänner'Yiouv. . . . ., 5 . »0.75 8-).80 Ziebenb. u. Äulew.. . ^ 5 . «H.— »lü,50 Vöhm. Wcslbahn zu 2W ft. . ,67.5<» Ul«.— , ..,, ' .'
« v r 7 ! z o u ü ^ " " ' " 5 8 . 20 s l 20 ^ ' " ^ ^ ^ ' 6 ««'. ' 8 ö 9 ., 5 .. 8l> «0 8 0 . - P f a n d b r i e f e (fnr .U« fi) 3 2 1 i o n a t e ^ ^

MetalliqueS " 5 " <l? «0 «^ 7U A k t i e n ( p r . Stück). National- « M . v . J . 1857 z. ä°/« l02.ü0 1 0 3 - « n g s l ' u r q , sur >00 st. südb. W . . «l«l?ä l«6»«

m i t ^ s u n g V I - ^ ^ lesbare . ,, «« 2 ^ ' i l N ^ ! ^ ' ' ' ' ' ' ^ " ' 3
.. « <8Ü^ . . 8 ? . - 672.) ) l . v . ( t s c ° m . - G , s . z . ü ^ ü . V W . Ü'.W.- ä t t l , - " ' ' "'^ ^ l « " " " ' ' " ^ , 2 . , Pans. ,..< N»U FranlS . . . 55 2« 5 » -
., .. l»6U z« < Fert'Nl?rdb,z. K»lX)sl.(zM. >U2«. , 9 2 7 , - L o s e (per Stück ) E o u r s d e r G e l d s o v t e » .

500 «. . . l«3.l0 832« ^taatS-Iis.-Gcs. zu2UU, l . (5.M. Kreb-Aussalt ful Handel». Gew, («eld ware
^ « <u100/>. 87,«0 87,V<, oder 500 Fr 2?'i 5 ) 273 — zu«0U st.üsl. W l l8,2U , ,«,3>. ss. Münz.Dulate» « f t , « l l r . 0 ft. <i2 M .

Lclno.Rentensch. zu « I.. «u«ts. l « ä 0 1 ? - ssais. (5lis.-Vahn zu 2U0 j l . C. M . l<l^.2.» ltti.7i> Don.-Dampfs.-O z. lvN ,1. ( w t . v' l — W ä » stionen . . . ,U „ .. li» .. ^ «
l l . der S r s u l ä n X r (sür 5 0 0 st.) Züo-nordb. Äerb.»!U.2U0„ ., l t ? . H ) »18.—Stadtgem. Ofen zu 40 , l . ü. W. . 2« 2ä 3«.ü<> ^i^pl,'l.D»sd'or . l l „ 2 „ N „ 4

Grundcntlastungs'Obligatioutii. südl. Staats-.Iomb.'ven u. Cent. ^Heryazi) , 4U „ <5M. . v ä — W.—Äuss, Imperiale . l l „ 2« « <l ^ -<6 ,'
Nieder-Oesterreich . . zu ä'/, — . — 8 8 . - ital. «His. 200 f i . b. W. äU" F l . Salm ^ 40 .. ^ . 3« ̂ 0 2 7 . - V.veinsthaler 2 „ l»'/,>, 2 „ « „
Ob. Oeli. und S a l j . . . 5 „ — . — <<»,— m. «40 ü. (7U'/.) Einzahlung 222,50 23:<.5l» Palffu <»4«>!i. l5N. :l« 2,'» 3i»5<» L i u ' e r - A ^ i l ' »7 ., 5N „ 27 ,. 75» ^ .

<Čfffhtfii- un* Wed)sel-4&nr|e
an fccr f. f. ojfcntftdxtt ^örfe in Sßtett.

2>en 27. ffluQuft 1861.
(fffefreii. ütferfjfel.

»V, »lataHiqur* 67.7.', ®ilbtt . . . 137.--
5 % Wat --3lnl. 80.«.» i *!imt>un . . 138.20
iüaiifaftifii . . 7 4 0 . — Jt. f. Dufatru tf.jl)
J^rrbttarttrtt 174.40 :

551 e in b e tt - 31 ii) t i g *•
2)en 2Ü. UuQuf) 1861.

#r. ©d;«rfluj, f. f. CiiiiDe^öCttcluö'̂ rcisiüfiit, ÜOH
iBrliuno. — 2)te$erreu: 8ot$, <5ii«»&fl&n*3«fP'ftor,
— SßalJner, ^önnffafftcr. iinO — ©tfiiißrulrr, flnnf-
mann, v>on SBtcn. — £r. Slugtrl, #slupt|"d}iillffyrfr,
von @raj. — £r. Sücflfiur, Äaufmsliiu, oon ©erlin.
— £>r. üÄiiüer, Sabrifatit, oon Sieitynrog. — £r.
©mnptinifl, ocn grifft.

3. 2M. ä (Tj
&tm£>mad)uu<v

?(m 12. September 1861 sBonrnttagö 11
U(;r wirb bei X>^ S±a\b(x&-)tx t f. 9Rifitär--Ä$er«
pfIc9ö:23i'3ii-fS-25crn)a(tun9 wegen <Sicf>ci|lolliing
ber SubavienMruncj§«^erpflc96--S3(jt)ürfnijJe für
ben SSa-yflegösSöejtiü Caibach auf bic 3fit üom
1. ^oücmbev ltiül bi6Snt)e3"U unb respective
?Cu9«ft 1862 eine öffentliche Sijitation mitteljl
fd)rift(id;ei Öfffrte jtattfin&eti, njoju Unter«
net;mungö(uf}ige mit bem JBeifa^e eingeiaben
werben, ba$ aüe na(?eren Söebingungen tdg-
lič) mät;renb ben Tsmtßflunöen in ber t f. 2ai*
baetjer a5erpflegö-9)?aga3inö*Äanjlei eingesehen
»erben sonnen.

Ä. t ^ilitdr^etpflegS^ejiifß^ermaltung.
tlaibad} am 26. tfuguf* 1861.

3715347 0)
3n fcem

|rioot-iItöÄri)ftt-Jlu|lttntf
ber

Leopoldine Petritsch,
tm $üt\lmfyQfz 9?r. 206/ 1. (Stocf,
beginnen bie ©d;ulen am !. £)ftober b, 3 .
Sämmtliche P . T. 2Ce(tern unb ©ormünber vott-.
ben I;öf(t4>f} ersucht, fies) ber ?iufnaljme »regen
redjtjeitigmelbcn jumoüen. —2(uc^n>erbenü)?üb-
djen gegen biUige 93ebingungen in wolle Ver-
sorgung unb auf lie t;albe Äojl (ÜRittog^ÄojJ)
genommen.

Der Unterricht wirb in aüen, für formal-
fd;ulen oorgefdjiiebenen ©egenjldnben, bann
in weiblichen Arbeiten jeber 2srt / in ber fran^
göftfd)en unb italienischen Spradje, bann in
ber 9J?ustf unb tm 3eid)nen eitl;ei(t. liuä) für
ben Unterricht in ber floüenifci)en Spradje roer=
ben 2etjr|lunbcn eröffnet.

Die programme sönnen bei ber 5ßorfJef)erin
erhoben werben.
^7ST5337~(2)

©onntslfl ten 25. b. <D?. (jr̂ eu SWitMg fam im
aKefcislt'fdjeii ^aiife. ffiicttfrnrape 9?r. 7 3 , ein

in ißerluft. Sr ivurbe oou fitum ftnnbeu im $oft
gefuitteti miD oo« öemselOen an einen tl̂ m lmbc*
rannten ^erni »ersauft. ^13 Defonfrma ICriiî eidycn
I;at tr einen frummeu guß. ®3 iwiro l;6flid;il erfu^t,
ben «ÜOQCI offl<» <'»e QüU 33elo^nunö ber 93esiOerin.
grau flmfllie ©runig, Wa\ox -- flnbftorfl * ffiilme,
t̂trucf̂ uflellrit.

Die l>f rlitfung ber
Purs t Palffy'schen

42 fl. Lose
erfolgt feijon

ant 15. (September 1861.
SMefeö 2Cntef)en ist mit 9 Wliüwncn

l N ^ / ^ O O (I. «TO* ©etrnnne, u. j .
Haupttreffern t?on d O . O O O , 4O»OOO,
;iO»OOO fl* © W . ausstattet, unb mufj
iebeö ßoö mtnbeftenö mit 6 3 fl. ö» 3ß*
oecloöt »erben.

2)iefe £ofe finb im Originale unb auf
SSormerFunö ju (jaben bet;

Max Kuscher,
in ber f. f. l'otto sctoUeftur (glefontengaffe.

3. 1522. "(3) .

•egftt Jlktrisr
wirb am Äoitflre§j)Iafe %l\\ 81,
im 1. ©torf/ ju bi l l ig feftße*
fegten 5ßreifen »ersauft:
Sine ä ß e r t ^ e i m ' f ^ Äaffe^
(sin eleganter ©peife^Serüice

auf 12 Personen »on žPorjeHan
ber f.Läßieuer 3lerartalfabrtf.

Ein feingeschliffener Glas-Ser-
vice anf 12 Personen.

Ein gnt sprechender Papagei
mit großem Käfig, dann Steig'
bäum von Messing.

Ein Z i m m e r - S p r i n g b r u l l l t
mit Luftdruck.

ZierhM'. ÄMM5-M
(St. Peters»Vorstadt.)

Heute, Mittwoch den 28. August:

( ^ 0 8 8 0 < Ä O 8 l l 1 I ^ 8 - ^ 0 1 ^
der Wiener Volkösä'nger. Gesellschaft

Laminger und Lasky,
I ^ ' Äilit ganz ucucn Bovtrngcn, bcsoudcrö zu bc'

nicrtcn, zum ersten M a l :
>. ^ i n Traum-Ausleger.

Konversation mit Gesang.
E i n Trauml l l l i l l sgsr . . H e r r Ü a s l y .
L i n B a r b i e r . . . . Herr i ' a i u i n l i e r .
E i » Oveißll-r . . . . H e r r S c h i s c r l .

H. Die rothe V^ase.
Intermezzo mit Gesang, vorgetragen uom Hrn. ^asl?'

3. Den Nothschild sein Geld.
Lied, gesungen uom Hrn. Lasky.

/lllsnnss l)l!ll) 8 Ahr. Vnlr«o 20 Ms.
V̂ HT* Vei ungünstiger Witterung findet die 8<>jr<^
» ^ ' im T a l o n Statt. ^ ^

I T536. ' " ^

IIen verehrten Freunden, Bekannten, so wie alltn Jenen, die I

unserer unvergesslichen, zu früh verstorbenen Gattin, beziehungs- I

weise Mutter und Seliwiegennutter, der Frau I

so zahlreicli die letzte Ehre erwiesen, namentlich aber den Herren I

Bürgern, welche bei dem Leichenbegängnisse besonders thätig I

waren, bringen hiermit den innigsten, herzlichsten Dank dar I

I die Hinterbliebenen- I

3.1624. (1) - " " " ' " ~ " " " "

Marie Edle v. Zollerndorf
ma*t f)temtt besannt, bag in î rer tyttoat>S)l<ibd>enid>nte ber Se^rfurö tm* \
£>Ftober beginnt unb tu 9RdbcJ>en i\\ allen ©eflenftänben ber 4 Äfaffen, in w^t(tif
graste, 5tatur = unb Sßctt9escf)t^te, im 3etc&nen, in allen n?eiblt(̂ cn )̂anbart>e
im Älatoterspiele, im stattenifdjen feinte im gtanjöftsc&en, buref) i f lad. A « s o *
einer gebornen granjosin, unterrichtet »erben. . ^ttt\\

&§ »erben au$ Äoftmdb^en aufgenommen unb programme entfalten bte n»9
SBebinömjfe. ' 2ii

2£of>nl)aft in ber (Spitatgoffc J«.
im 2. <&tod. • j


